
BRUCK. Der VdK-Ortsverband hat in
der Marktgemeinde 407 Mitglieder
und ist damit einer der größten Verei-
ne Brucks. Dies bestätigte auch Bürger-
meister Hans Frankl in seinem Gruß-
wort bei der Jahreshauptversamm-
lung. Frankl zollte dem VdK seine An-
erkennung, er sei ein verlässlicher So-
zialverband, der sich für die Belange
der Bürger einsetze. Der Markt tue sei-
nerseits dasMögliche, um für Barriere-
freiheit zu sorgen und sei immer offen
für Fragen behindertengerechter Anla-
gen.

VdK-Kreisvorsitzender Rudi Stege-
rer referierte vor den Neuwahlen über
die Forderungen des bereits 70 Jahre al-
ten Verbandes an die Politik. Großes
Ziel sei es, Verbesserungen für benach-
teiligte Menschen zu erreichen, insbe-
sondere immer wieder soziale Gerech-
tigkeit anzumahnen. Stegerer, der sei-
ne Ausführungen nach „Baustellen“
der Sozialpolitik machte, ging erst ein-
mal auf das Thema Rente ein. Hier
müsse durch zukunftssichere Renten

die Altersarmut verhindert werden.
Die Forderungen des VdK lauten des-
halb, die Talfahrt des Rentenniveaus
bei 48 Prozent zu stoppen, die Mütter-
rente auszugleichen und einen Freibe-
trag für Grundsicherung einzuführen.

Im Bereich der „Baustelle“ Gesund-
heit fordere der Sozialverband die Ent-
lastung Versicherter durch paritäti-
sche Finanzierung der Krankenkas-
senbeiträge, die Beendigung des Ab-
kassierens bei Hilfsmitteln und das Be-
zahlbarmachen von Zahnersatz.

Der Redner leitete danach auf seine
dritte „Baustelle“ Pflege über. In
Deutschland seien derzeit knapp 2,9
Millionen Menschen pflegebedürftig,
deshalb müssten die Pflegeleistungen
angepasst, pflegende Angehörige bes-

ser unterstützt und das Wohnen zu
Hause im Alter bezahlbar gemacht
werden. Für behinderte Mitmenschen
fordere der VdK zudem Barrierefrei-
heit ohne Ausnahme, eine Ausgleichs-
abgabe für Unternehmer, die ihrer Be-
schäftigungspflicht von Menschen
mit Behinderungen nicht nachkom-
men sowie die Umsetzung der Inklusi-
on in Schulen.

Zur Bekämpfung von Armut und
sozialer Ausgrenzung, von der aktuell
16 Millionen Menschen in Deutsch-
land bedroht seien, müsse die Politik
die Minijobs eindämmen, den Min-
destlohn deutlich anheben, den Regel-
satz für Kinder erhöhen und die Ar-
beitsmarktchancen von Langzeitar-
beitslosen verbessern. Zur gerechten
Verteilung des Vermögens sei es zu-
dem erforderlich, den Spitzensteuer-
satz anzuheben sowie eine Börsenum-
satzsteuer und die Vermögenssteuer in
zeitgemäßer Form wieder einzufüh-
ren.

Rudi Stegerer leitete im Anschluss
die Neuwahlen beimVdK-Ortsverband
Bruck. Danach konnte der Ortsver-
band Aufatmen. Gerd Habermeier
übernimmt den Vorsitz. Nach dem Tod
vormaligen Brucker Ortsvereinschef
Antretter war das Amt einige Zeit va-
kant (Info-Kasten). (smx)

Aufatmen:GerdHabermeier
ist neuerVdK-Vorsitzender
SOZIALVERBANDNach dem Tod
des vormaligen Brucker
Ortsverbandsschefs Antret-
ter war das Amt vakant.

Der VdK-Ortsverband wählte Gerd Habermeier (Zweiter von rechts) zum neuen Vorsitzenden. Kreisvorsitzender Ru-
di Stegerer (rechts) und Bürgermeister Hans Frankl (links) gratulierten auch den im Amt bestätigten weiteren Mit-
gliedern der Vorstandschaft. Foto: smx

BODENWÖHR. Die Kolpingsfamilie Bo-
denwöhr hielt ihre Jahreshauptver-
sammlung im Pfarrheim ab. Vorsitzen-
de Petra Lutter begrüßte dazu auch
Präses Pfarrer Johann Trescher, Be-
zirksvorsitzenden Albert Fischer und
Kolping-Mitglied Bürgermeister Ri-
chard Stabl. In ihrem Bericht konnte
sie viele Aktivitäten anführen, die der
kleine Kreis angeboten hat.

Dabei zitierte die Vorsitzende Adolf
Kolping mit: „Ich liebe keine langen
Predigten“. Sie erinnerte u. a. an das
Basteln mit Kindern, das Marion
Weixler leitet, das Fastenessen, den
Radlflohmarkt sowie die Beteiligun-
gen an den kirchlichen Festen. Mit da-
bei war man bei der Pfarrhof-Einwei-
hung, unterstützte den Dekanatstag in
Bodenwöhr und an Fronleichnam
schmückte die Kolpingsfamilie den
Altar bei Bollinger. Erlöse aus dem Alt-

kleider-Container und aus dem Fasten-
essen wurden für soziale Zwecke bzw.
fürMisereor gespendet.

Resi Jelinek gab dann einen Ein-
blick in die Vereinsfinanzen. Nach der
Entlastung wählte man die neue Vor-
standschaft für drei Jahre. Vorsitzende
Petra Lutter erhielt wieder das Vertrau-

en. Ebenso ihre Stellvertreterin Resi Je-
linek, die auch die Kasse führt. Schrift-
führerin ist Ingrid Schieder und als
Beisitzer wurden Marion Weixler und
Albert Gleixner gewählt. Bezirksvor-
sitzender Albert Fischer dankte dem
Team und vor allem Petra Fischer und
dem Präses für die geleistete Arbeit.

Man hat ein gutes, abwechslungsrei-
ches Programm, das auch für Nicht-
mitglieder interessant ist. Bürgermeis-
ter Richard Stabl dankte im Namen
der Gemeinde für die Angebote, die die
Kolpingsfamilie bietet. Präses Pfarrer
Johann Trescher betonte, dass die Kol-
pingsfamilie „eine kleine Herde“ ist,
die aber für die Pfarrei doch einiges
leistet. Man muss halt weiter versu-
chen, neue Mitglieder zu gewinnen
undKolping am Leben zu erhalten.

In der Vorschau auf das Jahrespro-
gramm steht nun am Sonntag zu-
nächst das Fastenessen ab 11 Uhr im
Pfarrheim an. Der Erlös wird für Mise-
reor gespendet. Neben Pichelsteiner
gibt es auch noch Kaffee und Kuchen.
Beteiligt ist man am Gründonnerstag
an der Betstunde sowie am 22. April
beim Vortrag von Schwester Theresa
Zukic im Pfarrheim. Am 29. April fin-
det der Radlflohmarkt statt.

Weiter wird der Altkleider-Contai-
ner, der auf dem Parkplatz bei der Ma-
rienkirche in Blechhammer steht, be-
treut. In allen Kirchen der Pfarreienge-
meinschaft stehen Sammelbehälter
für Briefmarken und Brillen. (tgl)

VERBÄNDEDie Kolpingsfami-
lie veranstaltet am Sonntag
das Fastenessen zugunsten
vonMisereor.

„Eine kleineHerde“ leistet viel für die Pfarrei

Ingrid Schieder, Petra Lutter und Resi Jelinek führen die Kolpingsfamilie Bo-
denwöhr (vorne von links). Dahinter Bürgermeister Richard Stabl, Präses Pfar-
rer Johann Trescher, Bezirksvorsitzender Albert Fischer sowie die Beisitzer Ma-
rion Weixler und Albert Gleixner. Foto: tgl
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KURZ NOTIERT

Ausflug FFW Fischbach
führt nach Österreich
FISCHBACH. Ein zweitägiger Vereins-
ausflug der FFWFischbach führt vom
23. Und 24. September nachÖster-
reich. Das Programm: Abfahrt am
Samstag 23. September um 7Uhr an
der ehemaligen Raiffeisenbank in
Fischbach und dieweiteren Ortschaf-
ten im Fünf-Minuten-Takt.Während
der Fahrt gibt es eine Brotzeit. Nach
der Ankunft in Söll amWildenKaiser
wird der Almabtrieb besucht. Nach-
mittagsWeiterfahrt nach Zell am See
in das Vier-Sterne-Hotel zumHirschen
mit Abendmenü. Am Sonntag, 24. Sep-
tember, ist ein Besuch der Stauseen in
Kaprunmit Führung durch das Kraft-
werk und anschließender Jause in der
Mooserbodenalm geplant. ImAn-
schluss erfolgt Heimreisemit Einkehr
beim Schweinswirt in Niedergebra-
ching bei Regensburg. Rückankunft in
Fischbach ist gegen 21Uhr geplant.
Der Fahrtpreis beträgt pro Person 120
Euro. Anmeldung bis spätestens 30.
April per Banküberweisung auf das
Konto der FF-Fischbach, bei der Raiff-
eisenbankNittenau, IBAN: DE23 7506
1168 0000 1687 00. BeimVerwen-
dungszweck sollen Vereinsausflug
2017 und alle Namen dermitreisenden
Personen angebenwerden. Alternativ
kannman sich jedenMittwoch ab 19
Uhr imGerätehaus persönlich und
mit Barzahlung anmelden. (tah)
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Musik und Texte zur
Passion in St. Barbara
BODENWÖHR.Meditative Veranstaltun-
gen am Passionssonntag haben in der
Pfarrgemeinde St. Barbara eine Traditi-
on. In diesem Jahr nun sind alle am
Sonntag um 16Uhr in die Pfarrkirche
eingeladen zu „Musik und Texte zum
Passionssonntag“. Ausführende sind
die Chorgemeinschaft „Subito“ Nitte-
nau und der Bodenwöhrer Kirchen-
chor. Als Solistenwirken RichardHau-
ser (Posaune), Adrian Blommer (Flöte)
und Rainer Blommer (Orgel)mit. Be-
sinnlicheWorte spricht Pfarrer Jo-
hann Trescher. Die Gesamtleitung hat
Kirchenchor-Leiterin Eva Blommer in-
ne. Der Eintritt ist frei. Es können aber
Spenden für die Kirchenrenovierung
gegebenwerden. Die gesamte Pfarrei-
engemeinschaft und alle Interessier-
ten sind dazu eingeladen. (tgl)
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Ausflug der Randsberger
Waldeslust-Schützen
BRUCK.Der SchützenvereinWaldes-
lust Randsberg unternimmt am Sonn-
tag, 21.Mai, einen Tagesausflug in die
Fränkische Schweiz. AmVormittag
findet eine Fahrtmit der nostalgischen
Dampflok statt. Anschließend zeigt
ein Gästeführer bei einer Busrund-
fahrt Sehenswürdigkeiten. Nach dem
Mittagessenwird die Gößweinsteiner
Basilika besucht und zumAbschluss
geht es noch in die Teufelshöhle bei
Pottenstein. Der Preis für Busfahrt,
Fahrtmit der Dampflok, Gästeführer
und Eintritt in die Teufelshöhle be-
trägt 39 Euro pro Person. Anmeldung
bis spätestens 15. April bei Erich Kell-
ner, Tel. (0 94 34) 5 83 und Einzahlung
des Fahrpreises auf das Konto des
Schützenvereins Randsberg, IBAN: DE
29 7506 9020 0200 7422 36 bei der
Raiffeisenbank Bruck, Verwendungs-
zweck: Vereinsausflug. (tgl)
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Jahresversammlung
des GOV Bodenwöhr
BODENWÖHR.AmDonnerstag ist um
19Uhr dimGasthaus Schiessl die Jah-
resversammlung des GOV Bodenwöhr
mit der Ehrung langjährigerMitglie-
der, Jahresbericht und Planung für das
neue Jahr.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Mappacher Museum
startet in die Saison
BRUCK/MAPPACH.DerHeimat- und
BauernmuseumsvereinMappach er-
öffnet am Sonntag, 9. April, 14 Uhr die
Museumssaison 2017. Ab der Eröff-
nung findet eine Sonderausstellung
zumThema „Steinwelten“ statt. Alle
Interessierten sind herzlich dazuwill-
kommen.
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DIE NEUE VORSTANDSCHAFT

➤ Neuer Ortsvorsitzender des VdKwur-
de Gerd Habermeier
➤ Stellvertretende Vorsitzende: Anna
Wiendl
➤ Schriftführer:Detlef Schoßland
➤ Beisitzer: Elisabeth Bindl, Gertraud
Stautner und Jost Biendl
➤ Zu Delegierten für die VdK-Kreisver-
sammlung wurden AnnaWiendl, Detlef
Schoßland und Elisabeth Bindl be-
stimmt. (smx)
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VOLKSBILDUNGSWERK

DAS KURSANGEBOT

Kundalini-Yoga für Frauen am Vor-
mittag unter der Leitung von Sonja
Senft ab 25.4., jeweils 9.00 - 10.30 im
Haus des Gastes, Kursgebühr: 28 €
für 4 Vormittage Anmeldungen bitte
bis spätestens 13.4. im VBW-Büro.

Yoga für Fortgeschrittene unter der
Leitung vonMartin Mocek ab 27.4.
19.30 - 21.00 im Haus des Gastes,
Kursgebühr: 81 € für neun Kurstage
Anmeldungen bitte bis spätestens
19.4. im VBW-Büro.

Am 25.4. 19.00 findet ein kostenfrei-
er Vortrag in Zusammenarbeit mit
der Asklepios-Klinik im Städtedreieck
und demSeniorenbeirat Nittenau
zum Thema „Schlaganfall! JedeMi-
nute zählt!“ im Volksbildungswerk-
Gebäude, Gerichtsstr. 11 statt. Refe-
renten sind Chefarzt Dr. Josef Zäch
und Oberärztin Paula Loibl. In diesem
Vortrag werden die wichtigsten Fra-
gen behandelt, u. a.Was ist ein
Schlaganfall?, Bin ich Schlaganfall-
gefährdet?,Wie erkenne ich Schlag-
anfall-Symptome etc., wie verhalte
ichmich bei einemSchlaganfall? Wie
wird dieser behandelt? Der Vortrag
ist kostenfrei - Anmeldung beim VBW
Nittenau wäre empfehlenswert.

Anmeldungen im Volksbildungs-
werk-Büro unter der Telefonnummer
(0 94 36) 30 14 77 oder per E-Mail
unter vbw.nittenau@online.de.

Entlaufener Ziegenbock
wurde eingefangen
NITTENAU.Amvergangenen Sonntag
gegen 18.45 Uhr hat ein Verkehrsteil-
nehmer einen braunen Ziegenbock
auf der Staatsstraße 2145, bei Kaspelts-
hub – etwaHöhe der Ortschaft Ner-
ping – gesehen, wie er in Richtung
Schwandorf lief. Daraufhin verstän-
digte er die Polizei. Das Tier konnte
mittlerweile eingefangenwerden und
ist derzeit bei einem Landwirt unterge-
bracht. Der Besitzer des Tieres konnte
noch nicht ermittelt werden, berichtet
die PolizeistationNittenau.
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

NITTENAU/BRUCK. Eine Badefahrt nach
Bad Gögging findet am Donnerstag, 6.
April, statt. Abfahrt: 13 Uhr Fischbach,
13.15 Uhr Bruck (Marktplatz), 13.30
Uhr Nittenau (Parkplatz an der klei-
nen Regenbrücke), 18 Uhr Rückfahrt.
Kosten: 20 Euro p. P. (inkl. 2,5 Stunden
Badezeit). Anmeldung unter Tel.
(0 94 36) 6 23 oder (01 70) 3 51 89 56.
Nichtmitglieder willkommen.

Badefahrt nach
BadGögging
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